
A	 Allgemeines

Erlass
Die Einwohnergemeinde Muttenz 
erlässt gestützt auf §§ 2–7 und 
§§ 37 ff. des Raumplanungs- und 
Baugesetzes (RBG) vom 8. Januar 
1998 die Quartierplanvorschriften 
«Chriegacher 1». Diese Quartier-
planvorschriften bestehen aus dem 
Quartierplanreglement (QPR) und 
dem Quartierplan (Situation und 
Schnitte 1:1000).

Massgebende übergeordnete 
Gesetzgebungen sind zu beachten 
und werden in diesem Quartier-
planreglement nicht speziell er-
wähnt.

§ 1	 Zweck und Ziele  
der Quartierplanung

1 Der Quartierplan «Chrieg
acher 1» bezweckt die Herstellung 
der planungsrechtlichen Voraus-
setzungen zur Realisierung einer 
Überbauung für Schulnutzungen 
und Sportanlagen unter Berück-
sichtigung der Zielsetzungen ge-
mäss § 1 Abs. 2 QPR.
2 Mit dieser Quartierplanung wer-
den im Wesentlichen folgende Ziele 
verfolgt:
a)	 Sicherstellung einer schulischen 

Nutzung des Areals inkl. Sport-
anlagen;

b)	Sicherstellung einer Bebauungs- 
und Aussenraumkonzeption 
auf der Grundlage des Mas-
terplans Polyfeld Muttenz und 
eines städtebaulichen Gesamt-
konzeptes;

c)	 Sicherstellung eines Grünzuges 
mit öffentlicher Langsamver-
kehrsverbindung zwischen der 
Gründenstrasse und der Krieg
ackerstrasse;

d)	Sicherstellung Nutzung für Heiz-
zentrale Wärmeverbund Poly-
feld;

e)	 Sicherstellung einer guten Areal-
erschliessung, Anlieferung und 
Abstellplätze für Zweiräder;

f)	 Sicherstellung attraktiver Aus-
senräume mit hoher Aufent-
haltsqualität und nachhaltigen, 
architektonisch hochstehenden 
Neubauten auf der Basis von 
Projektwettbewerben;

g)	 Förderung der Biodiversität und 
der ökologischen Vernetzung im 
Siedlungsraum mit naturnaher 
Umgebungsgestaltung.

§ 2	 Geltungsbereich  
der Quartierplanung

1 Die Quartierplanvorschriften gel-
ten für das Areal innerhalb des 
Quartierplan-Perimeters.

B	 Art und Mass  
der Nutzung

§ 3	 Art der Nutzung
1 Für das Quartierplan-Areal gilt 
die Nutzung für öffentliche Werke 
und Anlagen nach § 24 RBG mit 
folgender Zweckbestimmung:
a)	 Schulnutzung und zur Schulnut-

zung gehörende Sporteinrich-
tungen (Anlagen und Plätze),

b)	mit der Schulnutzung verträg-
liche Nebennutzungen und bil-
dungsbezogene Institutionen,

c)	 Heizzentrale des Wärmever-
bunds Polyfeld.

§ 4	 Mass der Nutzung
1 Das Mass der baulichen Nutzung 
ist wie folgt begrenzt:
a)	 BGF für  

Baubereiche A–D 
(Hauptbauten)� 45’000 m²

b)	BGF für Baubereich 
Sockelgeschoss� 14’500 m²

c)	 BGF für eingeschossige 
Aufbauten auf der  
Terrasse� 1’000 m²

d)	BGF für Nebenbauten  
im Aussenraum� 2’000 m²

e)	 BGF für temporäre  
Bauten� 500 m²

§ 5	 Lärmschutz
1 Für das Quartierplan-Areal gilt 
die Lärm-Empfindlichkeitsstufe 
(ES) II.

C	 Allgemeine 
Bestimmungen

§ 6	 Haupt-, Neben- und 
temporäre Bauten

1 Die Baubereiche im Quartierplan 
begrenzen Lage, Grundfläche und 
Höhe der Hauptbauten sowie des 
Sockelgeschosses.
2 Die Definition der Baubereichs-
höhe erfolgt mittels Meereskoten 
(m ü. M.).
3 Bei Hauptbauten gilt als Mess-
punkt für die Gebäudehöhe die 
Oberkante des fertigen Dachran-
des. Beim Sockelgeschoss gilt als 
Messpunkt die fertige Bodenfläche.
4 Bei gebäudetechnischen Einrich-
tungen auf der Dachfläche von 
Hauptbauten ist die Fassade allseitig 
bis auf die maximale Höhe solcher 
Einrichtungen fortzuführen. In 
diesem Falle gilt der Abschluss der 
Fassadenmehrhöhe als Messpunkt 
der Gebäudehöhe. Bei Einrichtun-
gen auf Attikageschossen gilt dies 
nur für die Fassaden des Attika-
geschosses. Davon ausgenommen 
sind der Kamin der Heizzentrale, 
Mobilfunkantennen, Sirenenanla-

gen und Fahnenmasten sowie eine 
Überhöhung von Fassadenreini-
gungsanlagen und Dachausstiegen.
5 Als Nebenbauten (eingeschossig) 
gelten Entsorgungseinrichtun-
gen, im Zusammenhang mit der 
Schulnutzung stehende Einrich-
tungen (Treibhäuser und dgl.), 
gedeckte Zweiradabstellanlagen, 
abgestützte Überdachungen sowie 
kleine Verpflegungseinrichtun-
gen. Umfang und Zulässigkeit von 
Nebenbauten richten sich nach den 
Bestimmungen gemäss § 4 und § 13 
QPR. Nicht als Nebenbauten zäh-
len von den Hauptbauten frei aus-
kragende Vordächer sowie über-
dachte Zugänge zur Terrasse und 
aussenliegende Fluchttreppen.
6 Für befristete Schulprojekte sind 
temporäre Bauten im Aussenraum 
(Freifläche, Vorplatz, Grünraum, 
exkl. Grünzug) sowie auf der Ter-
rasse zulässig. Für die Erstellung 
von temporären Bauten dürfen Ge-
hölze weder entfernt noch beein-
trächtigt werden. Die BGF der tem-
porären Bauten darf max. 50 m² je 
Baute betragen. Temporäre Bauten 
sind jeweils auf 12 Monate Stand-
zeit (inkl. Auf- und Abbau) befris-
tet.

§ 7	 Bruttogeschossfläche
1 Das Mass der baulichen Nutzung 
definiert sich mit der Bruttoge-
schossfläche (BGF).
2 Die Berechnung der BGF ist wie 
folgt definiert:
a)	 BGF von Hauptbauten der Bau­

bereiche A–D
Anzurechnen sind alle Flächen 
der Vollgeschosse gemäss § 8 
Abs. 2 (inkl. Umfassungsmau-
ern).

b)	BGF für Sockelgeschoss
Anzurechnen ist die Sockelge-
schossfläche gemäss § 8 Abs. 1 
(inkl. Umfassungsmauern), da-
runter liegende Geschossflächen 
(Untergeschosse) werden nicht 
zur BGF angerechnet. Ange-
rechnet werden zudem Räume, 
welche sich in der Höhe über 
das Sockelgeschoss und das 
Untergeschoss erstrecken (zwei-
geschosshohe Räume im Unter-
geschoss).

c)	 BGF von eingeschossigen Auf­
bauten auf der Terrasse
Anzurechnen sind alle Ge-
schossflächen auf gleichem oder 
über dem Niveau der fertigen 
Sockelgeschossdecke (inkl. Um-
fassungsmauern).

d)	BGF von Nebenbauten
Anzurechnen sind die umwan-
deten oder gedeckten Flächen.

§ 8	 Geschossdefinitionen
1 Als Sockelgeschoss gilt das Ge-
schoss unterhalb des Niveaus der 
Terrasse.
2 Zu den Vollgeschossen zählen alle 
Geschosse in den Hauptbauten mit 
Zugang ab Niveau der Terrasse und 
die darüber liegenden Geschosse.

§ 9	 Energieeffizienz
1 Der kommunale Energiesachplan 
ist bei der Planung und Projektie-
rung als Planungsgrundlage zu be-
rücksichtigen. Der Wärmebedarf 
ist durch den Anschluss an den 
Wärmeverbund Polyfeld zu de-
cken.
2 Die Bauten müssen die energeti-
schen Anforderungen an die Gebäu-
dehülle erfüllen, wie sie im MIN-
ERGIE-P-Standard für Neubauten 
und MINERGIE für Erneuerungen 
(Sanierungen) gefordert sind. Es 
sind mindestens die gesetzlichen 
Anforderungen einzuhalten

§ 10	 Erschliessung  
und Parkierung

1 Der Hauptzugang erfolgt über 
den im Quartierplan (Situation 
und Schnitte 1:1000) definierten 
Vorplatz an der Kriegackerstrasse.
2 Die Gebäudehauptzugänge der 
Hauptbauten erfolgen über die 
Terrasse. Die Terrasse wird in der 
Haupterschliessung durch den 
Vorplatz sowie in Ergänzung dazu 
durch weitere Zugangsrampen und 
Aussentreppen erschlossen.
3 Die Durchwegung und die Zu-
gänglichkeit zur Terrasse sind hin-
dernisfrei zu gewährleisten.
4 Die Hauptzufahrt für die Anliefe-
rung sowie für Ausnahmefahrten 
(Feuerwehr, Sanität etc.) erfolgt 
über die Kriegackerstrasse. In be-
gründeten Fällen oder bei einer 
baulichen Etappierung können An-
lieferungen auch entlang der Ler-
chenstrasse erfolgen. Die Anliefer-
zufahrten müssen sich gestalterisch 
in den Aussenraum integrieren.
5 Im Grünzug ist nach § 13 Abs. 5 
QPR eine öffentliche Fuss- und 
Veloverkehrsverbindung einzu-
richten.
6 Der Bedarf an Autoabstellplätzen 
und Zweiradabstellflächen richtet 
sich nach dem Verkehrsgutachten 
Quartierplan Kriegacker West, Fi-
nalversion 1.2 vom 22. November 
2017 der Firma Rapp Trans AG.
7 Für die Nutzung des Quartier-
plan-Areals sind maximal 130 
Autoabstellplätze zulässig, davon 
sind mindestens 10 Autoabstell-
plätze mit Ladeinfrastrukturen für 
Elektrofahrzeuge vorzusehen. Die 
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nicht im Quartierplan-Perimeter 
erstellten Autoabstellplätze sind in 
unmittelbarer Nähe zum Quartier-
plan-Areal zur Verfügung zu stel-
len und zum Zeitpunkt der Bauge-
suchseingabe mittels Dienstbarkeit 
grundbuchlich zu sichern.
8 Es sind mindestens Abstellflächen 
für 1715 Zweiräder nachzuweisen. 
Die Erstellung der Zweiradabstell-
flächen erfolgt in Etappen. Mit der 
Realisierung des Berufsbildungs-
zentrums BL sind in einer ersten 
Etappe mindestens Abstellflächen 
für 858 Zweiräder bereitzustellen. 
Bei einem Leerstand von unter 10% 
der bereits realisierten Zweirad
abstellflächen ist jeweils die nächste 
Ausbauetappe zu erstellen.
9 Der Bedarf an Zweiradabstell-
flächen nach § 10 Abs. 8 QPR ist 
auf dem Quartierplan-Areal an
zuordnen. Dabei darf maximal 
1/3 des Bedarfs in den Bereichen 
Grünraum und Grünzug angeord-
net werden.
10 Die Lage und Dimensionierung, 
die Gestaltung der Erschliessungs-
flächen, Zufahrten und Plätze sowie 
die Anordnung von Zweiradabstell
anlagen sind im Rahmen des ersten 
Baugesuchverfahrens über das ganze 
Areal nachzuweisen.

D	 Gestaltung  
der Bauten, der 
Terrasse und des 
Aussenraums

§ 11	 Gestaltung  
der Hauptbauten

1 Für die architektonische Gestal-
tung der Bauten in den Bauberei-
chen A, B, C und D sind Projekt-
wettbewerbe unter Einbezug des 
Aussenraums durchzuführen.
2 Die Anordnung der Hauptbauten 
zueinander erfolgt in einem ortho-
gonalen Grundmuster.
3 Hauptbauten sind als Flach-
dachbauten auszubilden. Attika-
geschosse sind nur in den Bau-
bereichen B und C zulässig. Das 
Attikageschoss muss allseitig 
einen minimalen Rücksprung von 
45° ausgehend vom Dachrand des 
darunterliegenden Geschosses auf-
weisen. Bei Auf- und Nebenbauten 
ist die Dachform frei.
4 Flachdächer der Hauptbauten 
sind zu begrünen (extensiv und 
mit einheimischer Saatmischung). 
Ausgenommen sind Flächen, die als 
Terrassen genutzt werden und/oder 
von Gebäudeinfrastruktur- und 
von Energieversorgungsanlagen 
beansprucht werden.
5 Das Anbringen von Reklamen und 
Beschriftungen richtet sich nach ei-
nem Gesamtkonzept, welches der 
Zustimmung des Gemeinderates 
bedarf.

§ 12	 Gestaltung  
des Sockelgeschosses und 
der Terrasse

1 Die Fassade des Sockelgeschosses 
ist attraktiv zu gestalten unter Be-
rücksichtigung der daran anschlies-
senden Aussenraumbereiche.
2 Die Terrasse bildet den Raum 
zwischen den Hauptbauten und 
den Zugangsbereich für die dar-
auf ausgerichteten Hauptbauten. 
Entsprechend den Funktionen der 
Terrasse ist diese mit hoher Aufent-
haltsqualität auszubilden.
3 Auf der Terrasse sind Öffnungen 
(Lichthöfe) und Bauteile zur Be-
lichtung von Nutzungen im Sockel
geschoss zulässig.
4 Auf der Terrasse sind im Flächen-
umfang nach § 4 Abs. 1 QPR ein
geschossige bzw. maximal 7.0 m 
hohe Aufbauten zulässig.

§ 13	 Nutzung und Gestaltung 
des Aussenraums

1 Die Gliederung des Aussenraumes 
ist im Quartierplan (Situation und 
Schnitte 1:1000) festgelegt und um-
fasst folgende Bereiche:
a)	 Bereich Freifläche;
b)	Bereich Grünraum;
c)	 Bereich Grünzug.
2 Der Bereich Freifläche ist als ge-
staltete Fläche mit Aufenthalts
qualität auszubilden. Zulässig ist 
die Erstellung von Erschliessungs-
flächen, Aufenthaltseinrichtungen, 
mobilen Verpflegungseinrichtun-
gen, gedeckten und ungedeck-
ten Zweiradabstellflächen sowie 
Autoabstellplätzen gemäss § 10. 
Es ist auf ökologische Ausgleichs-
flächen und eine hohe Qualität der 
Grüngestaltung zu achten. Dabei 
sind mindestens 20% des Bereichs 
Freifläche als Grünfläche mit Be-
pflanzung nach einem einheitlichen 
Konzept zu gestalten. Es sind mind. 
60 Bäume vorzusehen.
3 Der im Bereich Freifläche speziell 
ausgewiesene Vorplatz ist als hoch-
wertig gestalteter Adressierungs-
raum der Schulnutzung bzw. als 
Hauptzugang zur Terrasse auszu-
bilden. Auf dem Vorplatz sind nur 
ungedeckte Zweiradabstellanlagen 
sowie Bepflanzungen zulässig.
4 Der Bereich Grünraum bildet 
den begrünten Aussenraum der 
Schulanlage. Zulässig sind Auf-
enthaltseinrichtungen, Aussensitz-
plätze der Mensa sowie temporäre 
Bauten für schulische Zwecke. Im 
Weiteren ist eine Aussentreppe für 
den Zugang zur Terrasse zulässig. 
Nicht zulässig sind Nebenbauten, 
Autoabstellplätze und gedeckte 
Zweiradabstellanlagen.
5 Der Bereich Grünzug dient der 
ökologischen Vernetzung und bil-
det einen Bestandteil der begrünten 
Verbindung mit Fuss- und Zweirad-
weg von der Kriegackerstrasse zur 

Tramhaltestelle «Zum Park». Der 
Grünzug ist als attraktiv gestaltete 
Grünanlage und mit einer durchge-
hend öffentlichen Fuss- und Zwei-
radwegverbindung zu gestalten. 
Der Grünzug ist in der gesamten 
Ausdehnung auf einer Breite von 
mindestens 20.0 m zu realisieren 
(Versätze sind zulässig). Im Grün-
zug können ungedeckte Zweirad
abstellanlagen erstellt werden. Die 
Erstellung von gedeckten Zweirad
abstellanlagen sowie von anderen 
Nebenbauten und Autoabstellplät-
zen ist nicht zulässig.
6 Für die Bepflanzung gilt Folgen-
des:
a)	 Für die Bepflanzung sind stand-

ortgerechte Arten zu verwenden. 
Eine Bepflanzung mit Arten, die 
zu den invasiven Neophyten ge-
zählt werden, ist nicht zulässig.

b)	Die Bepflanzung ist fachgerecht 
zu pflegen. Allfällige Ersatz-
pflanzungen sind rechtzeitig 
vorzunehmen.

c)	 In den Bereichen Grünraum 
und Grünzug sind nach land-
schaftsarchitektonischen und 
ökologischen Überlegungen ent-
sprechende Gestaltung und Be-
pflanzung vorzunehmen, dabei 
ist der Erhalt der bestehenden 
Bäume anzustreben.

d)	Die bestehenden Grünflächen 
und Baumpflanzungen entlang 
der Gründenstrasse sind zu er-
halten.

7 Aufschüttungen, Abgrabungen, 
Fluchttreppen oder Rampen am 
Sockelgeschoss sind zulässig. Im 
Grünzug ist jedoch dessen Min-
destbreite gemäss § 13 Abs. 5 QPR 
zu gewährleisten.
9 Die in den jeweiligen Bereichen 
zulässigen Nebenbauten müssen 
an zweckmässigen Standorten an-
geordnet werden und müssen sich 
im Aussenraum integrieren.
10 Aussenraumbeleuchtungen sind 
so zu konzipieren, dass sie die 
Umgebung nicht übermässig be-
einträchtigen. Die Beleuchtungs
anlagen sind auf das Notwendige 
zu beschränken.

E	 Schluss
bestimmungen

§ 14	 Gemeinderätliche 
Mitsprache

1 Der Gemeinderat ist bei sämtli-
chen Projektwettbewerben gemäss 
§ 11 Abs. 1 QPR im Beurteilungs-
gremium vertreten.
2 Dem Gemeinderat steht ein Mit-
spracherecht im Rahmen der Pro-
jektierung bei der Gestaltung und 
Farbgebung sowie Materialisie-
rung der Bauten zu, soweit diese 
nach aussen in Erscheinung treten.
3 Dem Gemeinderat steht ein Mit-
spracherecht im Rahmen der Pro-

jektierung bei der Gestaltung des 
Aussenraums mit den Zweirad
anlagen sowie der Terrasse zu.

§ 15	 Etappierung
1 Die Realisierung kann als Einheit 
oder in Etappen erfolgen. Sofern 
die Quartierplan-Überbauung in 
Etappen realisiert wird, sind die 
dazugehörenden Anlagen und Ein-
richtungen wie Zufahrten, Wege, 
Abstellplätze, Einrichtungen für 
Sport- und Aufenthaltsnutzungen, 
Ver- und Entsorgungsanlagen usw. 
so auszulegen, dass der Bedarf der 
jeweiligen Etappe gedeckt ist und 
die spätere Realisierung der weite-
ren Schulbauten, Sporteinrichtun-
gen oder Erweiterungen gewähr-
leistet bleibt.

§ 16	 Ausnahmen  
und Abweichungen

1 In Abwägung öffentlicher und 
privater Interessen sowie in Wür-
digung der besonderen Umstände 
des Einzelfalls kann die Baube-
willigungsbehörde auf Antrag des 
Gemeinderates Ausnahmen von 
diesen Quartierplanvorschriften 
gewähren.
2 Für die Gewährung von Aus-
nahmen ist Voraussetzung, dass 
kein Widerspruch zum Zweck 
und den Zielsetzungen der Quar-
tierplanung gemäss § 1 QPR vor-
liegt. Die durch den Quartierplan 
(Situation und Schnitte 1:1000) 
definierte Gesamtkonzeption be-
treffend Bebauung, Aussenraum 
und Erschliessung darf durch die 
Ausnahmen nicht beeinträchtigt 
werden. Wesentliche Änderungen 
vom städtebaulichen Konzept, vom 
architektonischen Erscheinungs-
bild, von der Umgebungsgestaltung 
oder der Erschliessung dürfen nur 
aufgrund einer Mutation der Quar-
tierplanvorschriften erfolgen.
3 Abweichungen von den Quartier-
planvorschriften durch bauliche 
oder gestalterische Einzelmassnah-
men, die entweder für:
a)	 das architektonische Erschei-

nungsbild, oder
b)	das städtebauliche Konzept, 

oder
c)	 die Erschliessung, oder
d)	die Anlieferung, oder
e)	 für Abstellplätze, oder
f)	 die Umgebungsgestaltung
von präjudizieller Bedeutung sind, 
dürfen nur aufgrund eines Ge-
samtkonzeptes bewilligt werden. 
Dieses Gesamtkonzept bedarf, mit 
Absprache der zuständigen kanto-
nalen Instanzen, der Genehmigung 
des Gemeinderates und ist für alle 
weiteren gleichartigen Abweichun-
gen richtungsweisend. Es ist integ-
rierender Bestandteil des entspre-
chenden Baugesuchs und ist mit 
diesem öffentlich aufzulegen.
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§ 17	 Zuständigkeit
1 Der Gemeinderat überwacht die 
Anwendung der Quartierplanvor-
schriften. Er kann dazu und zur 
fachlichen Beurteilung Aufgaben 
und Befugnisse an die Verwaltung 
delegieren.
2 Das Baubewilligungsverfahren 
gemäss § 120 ff. RBG bzw. § 86 ff. 
RBV bleibt vorbehalten.

§ 18	 Aufhebung  
bisherigen Rechts

1 Mit der Inkrafttretung werden 
die Teilzonenvorschriften Polyfeld 
Muttenz vom 11. Juni 2015 sowie 
der Bau- und Strassenlinienplan 
Lerchenstrasse vom 23. Mai 1984 
für das Areal der Quartierplan-
Vorschriften aufgehoben.

§ 19	 Inkraftsetzung
1 Die Quartierplanvorschriften 
«Chriegacher 1» treten mit der Ge-
nehmigung durch den Regierungs-
rat in Kraft.

Namens des Gemeinderates
Die Präsidentin:  Franziska Stadelmann 

Der Verwalter:  Aldo Grünblatt

Quartierplan «Chriegacher 1» (Situation und Schnitte, 1:1000)
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